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Buch- und Akzidenzdruckerei p.
Bulach-Zürich U

Telefonruf: Bulach Nr. 14 A

U)ie der Ktnobefi^er
rationell tnferteri.
ooo

dd. Sab die 9teflante oerbanden fein in üb, vucif? nie*
«taub beffer, als der .Siittobefihcr. etc fa tut viel öklb f'o=

ften und men iß oder itidjtd nützen — meint fic unrationell
ift — oder «'der befd)eibeit feilt, nid)t oiel fofteu, ben nod)
aber febr eittträßlidj lotrfeit —- menu fie smccfeittfprecbeub,
überdacht, rationell ifi.

Sijafe fvrafle foil te fiel) 3itr ^rüfttttß jeder St i 11 ob e fitter
einmal cruftljaft oorlcgeit; er mird dad obue weitere* tint,
memt er fid) der SBcforßuttß- feiner eigenen 9tef laute ciin
mal felbcr niutimmt. G* märe nun freitid) irrig, 31t glam
ben, e* gebe bifer eine einheitliche Schablone, die für alle
^läbe und alle betriebe 3um 3i°le führte. Sie 9teflante
ift iitdioidnell 31t betrad)tcu und and) fo burdenfiibreu.
SBad dem eilten recht ift, gilt nicht aitd> olpte weitere* für
den-ander«. Sa* tut aud> itidjtd 3m* «arf>c, menu man fid)

nur bemnbt ift, wa* man mit der 9teflante mill.
Sie 9lef laute fpii:lt im söudget bed Miitobefiberd eine

ßa«3 grobe 9lolte, eine 31t grobe, aid daft darüber mit
mengen, allgemeinen Abrufen darüber hinweggegangen
merden tonnte. SBir mollen und darum beute nur auf
eine «pesied oerfteifen, auf da* ^nfcricren der Mittobe-
fi^er in der treffe.

SBor und ließt eine Arbeit Sflbert Salterd über „Sollt
Käufer —- fd)led)te fetten'' im „Stiimnatograpb". ®r fommt

darin atwb'aitf die oon und vorgeworfene $ta$e su [pre*
eben, menu er faßt:

„3 uferate in der gofabpreffe laffe id; au drei Saßen
erfdjeiueu, und jmar Sounerdtag, sur Slufüttdiguttg, dab
Greitag du neuer Spielplan cinfetjt, {yreitag, dab beute
Bum erfteumat die neuen Schlager und Sericbte 00ut
.siriegyfehaupiat? gcfpielt merden und in der 3ottittagduum=
nter, da befattittlidj gerade au diefem Sage der Serßttü=
ßuiißöaitgcißcntciX einer genaueren Surd)fid)t uittersogen
mird. Säe O^ferat ift fleiit und but eine d)arafteriftifd>c,
ftety ßlüdje Umrahmung, die id) it ad> einer 3eid)u«itß fli=
fd)ieren lieb- Ser oeränderte Scrt mird wöd)eittiid) neu in
die ßteid>e Itntrabutuiiß eutßefctjt. Surd) die ftet» ßleid>e
Ulitoftattung, die trophein auffallend' ift, treffe id) einerfeity
die neugierig Suchenden, denen die tllngetge dnrd) il)re
3tnfinad)UU)ß auffällt, ander feit* meine fiändißeit 3efud)er,
die fid) über day neue Programm informieren modelt und
beim erften 3lid miffeit, dab die $«3cige oout kiito fj aity=
fleht. Güte redaftionede 3Upi'ed)Uitg oon einigen feilen
in jeder &>od)e hübe id) bei meinem 3af)re* i 11 f e r tkm*ab=
fd>litb ßleid) ait*gcmnd)t. Samit die I3efpmhuitg nach
ÄUtttfd) auffällt, habe id) der 9iedaftioit der 3eihutg drei
^reffetarten 3111- üUerfüguitg ßeftedt. 3ebe 11 Son iter j?taß
feitde id) it od) eilte befonderc Giiiladuitflofarte au die 3ei=
tuitfl, mit der 3itte, die morßifle ^rentiere 31t befid>tißit,
ititd iiberßebe dem mir betanuten 9tedafteur ftetd dad fer=
tiße ddaituffript der 5-)efprctf)itufl. i'ldcrdittßy ittd)t eine
ktlütnetcrbefd)reibuitfl,, foitdern eilte turac, ,001t mir ge*
fdjriebeuc 9iotift 0011 ea. 8—10 Srud"3ctfcit, die oft noch
durch die eigene Wuffafftntg ded 3ic5citfeitlcit oeroodftän»
dißt und ocrläugert mind.
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$tt öer SonntagSauSßüöe unfercS Sofalölattes giöt es

aud; eine Buörif „3luS öcm ^uölifunt", itt öer *iuung«n
aus öcm SeferfrciS gum 2löörud gelangen, Ourd; irgcitö
eine inöifferente (SUtfcnöaß rege id; ÖaS Sßuöttfmn gut
SteUungnat;me für ober gegen öas Sitto au. Stuf ®runö
öer (ginfcnöungen laffe id) öantt, natürli# ol;ne meinen

tarnen gu nennen, ocrfd;ieöene 2leußerungen gugeßen, öic

eine Sange für öaS Sinn örecßiett, moöei id; ßetootßeöc, öaß

geraöe im Sitto ftctg ^rogtantme gegeben tocröen, öie

öilöenö, unterfjaltenö, aitregeuö unö in feiner SBcife fd;ä=

öigertö mieten. Oßne gu wiffen, mer öer UtßeÖet öiefer
dRetnungSäußetung mar, l;at and; öer Sdjulöireftor fid;

für öaS Sinn entfd;ieöett unö öamit and) niete ©eöüöcte

in unfeoer Staöt Sent Sinn gewonnen. @S wttröe (gu meit
fuhren, ßier nod) ©ingelßeiten üöer öaS ^(afatieren unö

Sfnferieren gu fagen, umfome'ljr, als öie Slnmettöunß ja tu
oerfdneöenen Stäöten oetfdneöen fein mirö unö' fid; gang

itad; öier 3trt öes ^ubltfumS ufm. gu richten ßat. 2)aß öa-

öei au#' genau öie Beflamemaßnaßmen öer Sonfurreng
oerfolgt, geprüft ttnö' übertrumpft wt'röen muffen, ift felöft=

oerftänölid), 28er öie Be flaute ttid;t nur nom gefdjäffließen,

fonöern aud; vom pfgdjiologifcßen Stanöpmtft öetraeßtet unö'

fid) altes genau überlegt, mirö öie Sonfurteng feid;t
überflügeln/'

@s finö1 oft nur unjd;einßare Sfeinigfeiten ,öie gnut
©rfolge führen, unö ftarf ift öer Stnomattn, öer im Siek
neu gro| tft.

6egeit öen neuen internationalen
$ilmtru|t.

<000

2>aS non einem „ftaeßorgan" ßeraufbefeßwoteue Srufk
gefpenft öürfte nun wobl mieöer giewicßen fein, unö es

bleibt nur tweß eine fleine Badjfefc gu ßaften. Sas „$atf;-
organ", öaS im herein mit einem Berliner äRittagsötatt
öie Unruhe im „^ntcreffengeßiet öer Siucmatograpßcm
tßeatctpragiS" ßerootgerufen ßat, futßf nunmehr „proöuf=
tine'' Slrbeit öaöutcß gu l-eiften, öaß es alle öiejenigen, öie

pflkßtgemäß mit jenen milöen ©erüd;ten üöer öen „neuen
internationalen f^ilmtruft" fieß befd;äftigt ßaöen, anretm
pelt unö1 ißnen ,,unproöu£tioey' Slröeit oormirft, fo öent

Berbanöe gur SSaßruttg gemeinfamer ^ntereffen öer Si=

nematograpßie unö oermanöter Branchen, uns' ufm. ®as

ift ja erflätlicß, menu man öcöcnft, öaß öas „$ad;organ"
oon allen leiten unö inSöefonöerc oon einer ißr nal;efte=

ßcnöen Seite wegen feiner .Haltung in öer Xruftfragc aufs
ßeftigftc angegriffen moröen ift. Samt fd;impft man eöen

ein öifjdjen. 32ßir" gel;en öarüöer l;inmcg. S)ett „gitteret*
fenoeröanö'' gu oertetöigett, erad>ten mir uns uid>t für te»

gitimtert, er mirö ja mot;i felöft öaS 3Bort gu öicit 3tngrif*
fen nel;inen. ^mmert;in molten mir öodj öaraufl;iit l;iu=

meifen, öaf; öer fiarfe Bi'fu# jener Sitzung öes crmeiterten

©efamtauSfdtuffeS 00m 17. Mrg ttttö öaS reiße ^nter*

effe an öen Bcrf;auölungcn mol;l öemiefen l;aöcu, öaft öer

Beröanö an öeren Berufung red)t getan l;at!
2)aj3 mir mit unfercr Beurteilung öer 3llörmuad)rid)t,

öic öas „^adjorgau" ultigermeife felöft als foldjc öegeid)-

net, aöfolut nid>t etrna allein öaftel;cn, öas öemeift uns g.

B. u. a. aud; öie ueuefte stummer öes „Siuemaiograplj",
öcm mir folgvitöe 3luSfül;ruugeu eutuel;men:

„ (Ss fd;eiui, als oö iu Sriegsgeiten öer Boöen für
aufrcßcttöc (^erüd;te öefonöerS frud;töar, für il;re Berörei-
tung ein öefferer Seiter märe als iu ^rieöensgeiten. (§»

ift l;ier nid)t öer Ort, öen pfi;d>ologifd;en llrfad)cn Ötcfer

an unö für fid; unöeftritteneu Xatfad;e nad;gugel;en, es

möge otelmetjr genügen, au öiefen 3ufantntcn't;ang gu
erinnern, menu oon öen milöen ©erüdjien öic fReöc ift, öie

üöer öen neuen „^itmtruft" entftanöen finö unö oon ge-

^iffer Seite /gefliffentlid; oeröreitet nnö aufgeöaufdji mor=

öen finö. Oö fie auf Öent Boöen öer 3ad;ötattrcöa£iion
entftanöen fiitö, ÖaS fie erftmais öer f^ac^melt nnö bann

öurdö Bermittlung eines öefannten StttittagSölatteS öer
öretten Oeffentlicßfeit ßinmarf, oö öiefe Üteöattion felöft
öaS Opfer einer Stäufdjung gemoröen oöer oö fie fi# öe=

mugt oöer nnöemnpt gur Sluflaffung eines Berfucö^öal=
lonS t;at nüf3öraud;en laffen, mogu fie nad; ißrem üöer=

fd;mängtid;en ©tntreten für auslänöiid;e ^tlms — unö

gmar and; fold;e fetnöttd>er Sänöer — öefonöerS geeignet
erfd>etuen mußte, mag ctnftmeilen eine offene $raige ölei=
öeit. SWS nnoerrüctöarc Xa tfad;e öleiöt jeöen falls öcfte=

Öen, öajj ÖaS in öeifpieltofer Scid;tfertigteit iit öie SSclt

gefegte (Skrndjt öic öenföar ßrö^ten Biennruöignngeu in
öie Steife öer öeutfdjen ^tlmörand;e getragen unö eilte um
aiißctteßme ltntetörcd;ung iu öic rul;igc, planmäßige 3lr=

Öeit ßcörad;t t;at, öer öie öeutfdje iytltnörattd;e fid; uad; öen

uuoermeiöli#eu @rfd;ütterungeu öer erften SriegSmodjen
gugemanöt ßatte

„ ä)itt öcuittd;em, mdyt gu oerfteftenöent 3ittgergeig
ßatte öie ermä^ute §ad;ölattreöafttou auf öie ^ro'jeftious^
2l.=@. Union als öic güöreritt oon oielett öeutfdöctt

men ötttgemiefen, öie fict; „öereits öurd; Xlnterfd;rift feft
für öie 3ntecfce öeS Krufts oerpflicßtct'' ßätteit. 2>csl)alß

mar eS oon großer Bcöeutung, öaß (^eneralöireftor Ta-
otöfon oou öer *ßroj.=9ltt.=0>3ef. Union pcrfönlid) in öer

2lusjd;ußfit3ung crfd;tcn, um Sluffläruug üöer öie 2lngc-
Icßcttöeit gu ßeöctt. 9ttd;t mit Uuredjt meinte er, öaß er

ßcmiffermaßen auf öer 3luflageöanf fiße, aöer feine 3lus=

fül;rmt!ßeu mareu fo cintcud;tenö, öaß er öalö öic Bolle öes

Slitßcftagten mit öerjenigeu öes 3lnfläßers oermed;felu
tonnte, iu ö'tc nunnteßr jene ,"\ad>ölatireöaftton rtiefte, öie

Borficfyt als öen öefferen Xeil öer Xapferfcit erfarutt, öen

Bcrßaniölungcn fern gcölicöcn mar.

„ Slucß oon öen gal;lreid;cn itövigett füßrcitöcn
^erföntid;£eiten öer Branche tonnte uiemanö irgcnömeldjc
2(nßaöett mad;crt, öie intftanöe gemefen mären, öen leife=

ften 9lnl;alt für öie Bid;tiß£eit öer aöe}ttenerlid;eu 0>erüd;te

gu öietett. ^as mar aud; öer allgemeine (Mittöntet, öen öie

Bcrfammelteu gemauitcu, ttnö fcd;x* öalö richtete fid; in öer
Ocöatte öie (^ntrüftung uid;t i'ueßr gegen öen aitgeölid;
geplanten Xruft unö öie attgeölid; anne|d;loffenen öeutidjen
fVirmen, fonöern gegen öie leid;tfertigeu Uli;oöer iofd;cr
(^erüd;te, öie iu öiefett ot;uel;in gcnitgfam fd>mereit 3eiten
ttod; rneßr Uuruße ttnö Bcrmirrnng in unferc Srcife ge=
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